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1. Hopfenanbau und Hopfenernte im Großherzogtum Baden im Jahr 1915 .

Anläßlich der gemeindeweiſen Ermittelung der Anbauflächen zu Anfang Juni 1915 wurden
Msgejamt noch 39 Gemeinden mit mindeftens 5 ha Hopfenanbaufläche ( ſogen . „Hopfengemeinden “)
eſtgeſtellt mit einer Geſamthopfenanbaufläche von 800 ha . Davon waren Neuanlagen aus dem

Erhebungsjahr ( 1915 ) rund 5 ha und aus dem Vorjahr ( 1914 ) rund 67 ha , während 728 ha

rüher angelegt wurden . Im Jahr 1914 waren 43 „ Hopfengemeinden “ mit zuſammen 932 ha

wic fenland vorhanden . C3 ergibt fich hiernach ein Rückgang ſowohl bei den Gemeinden um 6
€ bei deren Hopfenanbaufläche um 132 ha ( S 16,5 ) .
„ Nach den Ertragsmeldungen , die zum Teil bei den amtlichen Ernteberichterſtattern , zum

Seil unmittelbar bei den betr . Gemeindebehörden eingefordert wurden , brachte das geſamte
dopfenland von 800 ha einen Gefamtertrag von 6314 dz , darunter 513 dz Junghopfen ( 10 dz

pi den Neuanlagen des Jahres 1915 und 503 dz von denen des Jahres 1914) . Von dem Ertrag
et älteren Hopfenfelder mit 5801 dz erhielten die Qualitätsnote „ſehr gut “ 110 dz, „ gut “ 2337 dz,

mittel “ 3346 dz und gering ” 8 dz .

ünnt man die auf denLandeskommiſſärbezirkberechneten Durchſchnittserträgeder „Hopfen⸗
ii o auf den Heftar aud) bei der Ertragsberechnung für das von der Berichterſtattung

Aundesfußte Hopfenland der Einzelgemeinden unter 5 ha ( im gangen 110 ha) in den einzelnen
geſtellt. ommiſſärbezirken als Durchſchnitt an , ſo ergibt ſich für die geſamte im Juni lfd. Is . fejt-

Mian Hopfenanbaufläche des Großherzogtums mit 910 ha (gegen 1043 ha im Vorjahr) ein Ge⸗
w etnteertrag an Hopfen von ( 6314 - + 910 = ) 7224 dz , und zwar 567 dz Junghopfen , 1383 dz von

miep Anlagen mit der Qualitätsnote ſehr gut “ , 2806 dz mit der Qualitätsnote „gut “ , 3708 dz
wurder Qualitätsnote „mittel und 10 dz mit der Qualitätsnote „gering“. Im Landesdurchſchnitt

ig: aomi Hettar 7⁰ dz popjen geerntet gegen 13,9 da (insgeſamt 1447⁰ dz) im Jahr 1914 ,

( ke : ( insgeſamt 4450 dz) im Jahr 1913 , 11,6 dz ( inggefamt 11760 dz) im Jahr 1912 und 3,2 dz
Sgefamt 3610 dz) im Jahr 1911 .

2. Tabafban in Baden im Erntejahr 1915 .

Nach den Angaben der Großh . Zoll - und Steuerdirektion beträgt die Geſamtfläche der mit

bepflanzten Grundſtücke im Erntejahr 1915 rund 3586 ha gegen rund 4280 ha im Ernte⸗

Ihr slg; e ift alfo eine Abnahme von 694 ha oder 16,2 zu verzeichnen , während im

hältnt 1911 noch ein außerordentlich hoher Stand von 7211 ha zu verzeichnen war . Der ver⸗
lcher ig große Ausfall im Anbau dieſer Pflanze hat ſeine Urſache wohl darin, daß ein erheb⸗

Mber eH
der früher mit Tabak bebauten Grundſtücke während des Krieges mit Getreide und

ethe t Nahrungsmittel angepflanzt wurde . Auch die Zahl der Tabalpflanzer iſt naturgemäß
ii

ich zurückgegangen , und zwar von 23 886 im Jahr 1914 auf 20 511 im Berichtsjahr , mit⸗
um 3375 Pflanzer oder 14,1 h .

dig
Den kleinbäuerlichen Verhältniſſen unſeres Landes entſprechend wurden faſt durchweg kleine

en bebaut ; im Verhältnis zur Anzahl der Pflanzer iſt daher die Zahl der mit Tabat be -
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pflanzten Grundſtücke eine beträchtliche . Letztere beläuft ſich im Berichtsjahr auf 31154 gegen

36 668 im Vorjahr , ſie hat alſo um 5514 abgenommen . 29 786 Grundſtücke hatten einen Flächen⸗

inhalt von 4 Ar und mehr , während die reſtlichen 1368 weniger als 4 Ar maßen .

Die größten Tabakflächen entfallen auf die Hauptamts⸗ bezw. Finanzamtsbezirke Mannheim

( rund 591 ha) , Lahr ( 513 ha) , Achern ( 465 ha) , Karlsruhe ( 400 ha) und Schwetzingen ( 360 ha) ;

in weiterem Abſtand folgen die Bezirke Offenburg mit 260 ha , Bruchſal mit 241 ha und Sins⸗

heim mit 216 ha ; in den übrigen Bezirken waren unter 200 ha angepflanzt , wie aus der nach⸗

ſtehenden Tabelle hervorgeht :

Zahl der mit Tabak bepflanzten Flächeninh2 4 Flächeninhalt

Hauptamts⸗ bezw . i Grundſtücke a )

t er t iit j
Fi mtsbezirke von weniger | von 4a Grundſtücke

Tabakpflanzerf als 44 und mehr | zuſammen
Flächeninhalt Flächeninhalt | a | gm |

| ji j

Achern 3113 92 3863 |- 8955 46564 | 53

Baden 852 37 929 966 9648 | 46

Bretten . ł 220 185 1222 1407 11211·＋ —67

Oaa 1 896 174 | 2 486 2 660 24124 1| 89

Emmendingen . . 385 16 481 i 497 5299 | 27

ADUA e e 812 17 | 851 | 368 3657 89

Heidelberg . 621 24 | 1 064 || 1 088 17 758 82

Karlsruhe 1 999 129 3962 4091 40028 | 80

MAy nankin anait . 3129 92 4488 . | 4580 51352 - | 15

Mannheim | 465 11 3000 8011 59157 | 68

Mosbach 190 30 | 190 220 177802

Müllheim 9 2 | Mi al 9 85 —

Offenburg 1 684 45 | 2 382 | 2 427 26003 | 08

Bforzheim - 138 26 | 1836 162 1075 24
Raſtatt 93 10 | 98 | 108 778 74

Schwetzingen 1484 3 2 785 2 788 36 080 | 78

Gingen To 3 2 E 8 1148
Sinsheinm 1765 335 | 2111 || 2 446 21628 1" 81

Tauberbiſchofsheim 59 70
|

18At 83 216 13

Wertheirmm 194 68
|

AL 285 2258 21

Zuſammen . . 20 511 | 368 29786 31154 358664 | 10

3. Die Betreibung der Hoheitsgefälle in Baden im Jahr 1914 .

Zur Betreibung der Hoheitsgefälle können drei Gruppen von Amtshandlungen notwendig

werden : Mahnungen , Fahrnispfändungen und Fahrnisverſteigerungen Dieſe drei Arten der Be⸗

treibung werden entſprechend der Säumigkeit des Schuldners in angemeſſenen Zeiträumen nah

einander vorgenommen , mit der einen Ausnahme , daß ſeit dem Inkrafttreten der Juſtizgefällord⸗
nung (1. Januar 1912 ) bei den Juſtizgefällen nicht mehr gemahnt wird ; im übrigen ſind dieſelben
aber anwendbar ſowohl einerſeits bei den direkten Steuern und bei der Verkehrs⸗ , Erbſchafts⸗ und

Schenkungsſteuer , als auch andererſeits bei den Juſtiz - und Polizeigefällen und bei den Steuer⸗

ſtrafgefällen .
Die Bahl der Mahnungen belief fih im Jahr 1914 auf 387059 gegenüber 364354 M

Vorjahr , alfo ein Mehr von 22705 Mahnungen .

Bleibt die ordnungsmäßige Mahnung ohne Erfolg , ſo wird zur Fahrnispfändung ge⸗

ſchritten , die meiſtens die Wirkung hat , daß auf Erſcheinen des Vollſtreckungsbeamten die Shul
bezahlt wird . Man zählte im Berichtsjahr 135 106 ſolcher Fälle gegen 143 742 im Jahr 1918.
Verhältnismäßig häufig , nämlich in 80 123 Fällen ( 1913 : 62691 ) war der Pfändungsverſu
auch erfolglos . Vollzogen wurde die Pfändung 3252 mal ( 1913 : 3905 mal) . In Hundertteilen
ausgedrückt wurden demnach von den insgeſamt 218 481 Fahrnispfändungen 61,84 durchZahlung
auf Erſcheinen des Vollſtreckungsbeamten , 36,67 durch fruchtloſen Pfändungsverſuch und 1,40 dur

vollzogene Pfändung erledigt .

Von den vollzogenen Pfändungen führten 154 Fälle oder 4,74 zur Verſteigerung⸗
Im Vergleich zum Vorjahr haben die Fahrnisverſteigerungen um 17 abgenommen .
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4 . Badiſche Verſicherungsgemeinſchaft .
Die Inanſpruchnahme der badiſchen Verſicherungsgemeinſchaft für notleidende Riſiken , über

deren Bedeutung in der Februar⸗Nummer des Jahrgangs 1913 der Statiſtiſchen Mitteilungen
eite 17 ) berichtet wurde , nimmt von Jahr zu Jahr zu. Im Jahr 1914 wurden insgeſamt 904

unträge ( 82 mehr als im Vorjahr ) geſtellt , von denen 891 ( 41 mehr als im Vorjahr ) durch Muf-
nahme in die Gemeinſchaft und 13 ( wie im Vorjahr ) durch Ubernahme der Verſicherung in den
veien Verkehr erledigt wurden .

Unter Abrechnung der inzwiſchen erloſchenen Verſicherungen verblieb auf Ende 1914 für
die Verſicherungsgemeinſchaft einſchließlich des Beſtands aus dem früheren Abkommen mit dem
Deutſchen Phönix ein Geſamtbeſtand von 1883 Policen mit 15 808 816 % Verſicherungsſumme

Das Geſchäftsjahr 1914 verlief für die Gemeinſchaft wenig günſtig . Einer Prämienein⸗
nahme von 81116 / , in ber auch die Prämienteile für die beſſeren , nicht notleidenden Riſiken der
erſicherten eingerechnet ſind , ſtanden nicht weniger als 154686 / Schäden gegenüber , ſo daß

einſchließlich der anteiligen Verwaltungskoſten mit 12 361 / das Jahr mit einem Verluſt von
85 931 M abſchloß . Die Minderung der Prämieneinnahme iſt durch den Übergang einer großen

erſicherung in den freien Verkehr bezw. Unverſichertlaſſen größerer Kohlenläger entſtanden .
In den ſieben Jahren des Beſtehens der Gemeinſchaft vereinnahmten die Ge⸗

ſellſchaften für ſie 302 595 Ab, während die Schäden allein 431220 / erforderten . Bei einer
murechnung der anteiligen Verwaltungskoſten mit 53 249 / brachte ſomit die Verſicherungsüber⸗

nahme der notleidenden Riſiken den Geſellſchaften bis jetzt einen Geſamtverluſt von 181874 M,

5. Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1915 .

Infolge weiterer Einberufungen zum Heeresdienſt und des dadurch bedingten Rückgangs
Arbeitſuchenden männlichen Geſchlechts haben ſich die Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkt

erart verſchoben , daß bei der Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe eine an⸗
auernde Abnahme von Angebot und Nachfrage für die männliche und eine ſtändige Zunahmeur die weibliche Abteilung eingetreten ifti Während it normalen Heiten die Zahl der männlichen
rbeitſuchenden mehr oder weniger erheblich die Zahl der vorhandenen offenen Stellen über⸗
eigt und bei der weiblichen Abteilung die vorhandenen Arbeitskräfte nur ſelten zur Deckung des
edarfs ausreichen , iſt es jetzt gerade umgekehrt . Bei der männlichen Abteilung kamen im Sep⸗

ember 1915 auf 100 offene Stellen nur noch 90 Arbeitſuchende , bei der weiblichen Abteilung
agegen 146 . Wie ſtark das Verlangen nach männlichen Arbeitskräften ift , geht daraus Hervor ,aß 65 vom Hundert dieſer Arbeitſuchenden in Stellung gebracht werden konnten .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Athe;
Für die Landwirtſchaft waren etwas mehr Arbeitskräfte zur Beendigung der Feldräumungs⸗eiten und der Kartoffelernte, benötigt . Auch die Weinernte, die in manchen Gegenden befrie⸗

enb ausgefallen ift , matte ſich in dieſer Beziehung fühlbar . Durch Verwendung von Kriegs⸗
wlangenen wird dem da und dort empfundenen Leutemangel in etwas abgeholfen . In Heidelberg

karlsruhe waren tüchtige Gärtner geſucht und nicht in genügender Zahl zu erhalten . Konſtanz
0 andauernd Mangel an tüchtigen Pferde - und Bauernknechten , Melkern und jungen Burſchen , die

zer Landwirtſchaft aufgewachſen ſind . — Fortwährend geſucht und faſt nirgends in genügender
Weiſe zu beſchaffen ſind Arbeitskräfte für die Betriebe der Metallverarbeitung und der Maſchinen⸗

Jaja
rie , Beſonders begehrt ſind an den meiſten Plätzen Metallarbeiter aller Art , wie Blechner,

$ allateure, Schloſſer , Eiſendreher , Schmiede, Wagner, ferner Elektromonteure und Elektro⸗

Pe miker; die zur Verfügung ſtehenden Arbeitskräfte reichen bei weitem nicht zur Deckung des

ib aeia. In der Pforzheimer Gold⸗ und Silberwaren. Induſtrie war der Geſchäftsgang „gegen
erm

em Vormonat wiederum etwas belebter; es konnten insgeſamt 579 Arbeitskräften Stellen

iimis elt werden gegen rund 500 im Auguſt lfd . Is . Ganz beſonders waren Goldſchmiede jeder Art

md g
edaillons⸗ und Ringmacher ſehr geſucht . —

An Steinhauern war Mangel in Karlsruhe
au donſtanz. —Die Zahl der arbeitſuchenden Textilarbeiter vermehrte ſich in Freiburg durch die
Qut — Münſtertal dorthin geflüchteten Elſäſſer . — Buchbinder konnten in Freiburg ziemlich
düh

ntergebracht werden . — In Baden - Baden fehlte es an Polfterern , in Bruchſal war eine
ere Anzahl Sattler für Heereslieferungen nach auswärts verlangt , in Freiburg konnten

17
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Tapeziere befriedigend untergebracht werden . — Vermehrter Bedarf machte ſich für Schreiner

bemerkbar in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz und Mannheim , für Küfer in Karlsruhe

und Waldshut ; die Auftraggeber konnten nicht immer befriedigt werden . — Sn den Nahrungs ”

und Genußmittelgewerben verzeichnet Baden Baden , Freiburg und Karlsruhe Mangel an Metz⸗

gergeſellen , auch Müller waren an den beiden letzten Plätzen ſtets begehrt , während Bäcker

mancherorts leichter zu beſchaffen waren . Beim Arbeitsamt Bruchſal waren Zigarrenarbeiter nach

auswärts und Tabakarbeiter für Bruchſal verlangt . — An Schuhmachern fehlte es in Bruchſal ,

Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz und Pforzheim , an Schneidern in Bruchſal , während ſich in Frei⸗
burg ſolche in genügender Zahl meldeten . Immer fühlbarer wird der Mangel an Friſeurgehilfen ,

jo in Baden⸗Baden , Freiburg , Heidelberg Karlsruhe , Konſtanz und Pforzheim . — Bei den Bau⸗

gewerben war Arbeitsgelegenheit für Maurer und Zimmerleute in Baden - Baden , Bruchſal ,

Freiburg , Konſtanz , Mannheim ; Pforzheim meldet faſt völligen Stillſtand im Baugewerbe und

nur ganz geringe Vermittelungsergebniſſe . — Im Freiburger Buchdruckergewerbe ſind zurzeit

faſt alle arbeitſuchenden Gehilfen untergebracht ; in Karlsruhe hielt der Mangel an Buchdruckern

weiter an . — Fabrikarbeiter waren in Bruchſal mehr verlangt als im Vormonat , doch wurde die
Arbeit bei den im Verhältnis zur allgemeinen Preisſteigerung etwas zu geringen Löhnen nicht

gern angenommen . — In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal iſt ein Rid

gang der ſtellenſuchenden Handlungsgehilfen zu verzeichnen . Im Gegenſatz dazu melden ſich
noch reichlich weibliche Kräfte , nach denen , wegen Mangels an männlichen , regere Nachfrage

beſteht . — Sehr ungünſtig liegen in Freiburg die Verhältniſſe für das Gaſtwirtsgewerbe , nachdem

der Sommerbetrieb feinem Ende zugeht . An männlichem Perſonal iſt hier faſt gar feit Bedarf .

Aus dem gleichen Grunde hat in Baden - Baden die Nachfrage nach Kellnern und Köchen nachge —

laſſen , doch iſt die Vermittelung immer noch als gut zu bezeichnen . — In außerordentlichem Maße

tritt wieder die Gelegenheitsarbeit hervor und Mangel an Arbeitskräften macht ſich allenthalben

fühlbar . Beſonders ſchwer waren Erdarbeiter zu beſchaffen in BadenBaden , Bruchſal , Freiburg

und Karlsruhe ; Heidelberg und Karlsruhe hatten Mangel an Ausläufern und Hausburſchen ,

während in Konſtanz ein gewiſſer Überſchuß an ſolchen Hilfskräften beſtand .

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte , der dem Karlsruher Arbeitsamt an '

gegliedert iſt , wurden im Berichtsmonat 168 offene Stellen angemeldet ; 68 Kriegsinvalide haben

um Beſchäftigung nachgeſucht und von 30 wurde bekannt , daß ſie in Stellung gebracht wurden .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen fih

im September auf 177, d. ſ. 93 weniger als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung :

Bei dem zunehmenden Andrang von Arbeitſuchenden wird die Unterbringungsmöglichkeit
immer ſchwieriger . Es wird wiederholt davor gewarnt , ziellos in der Stadt Arbeit aufzuſuchen ,
da hier genug Kräfte zur Verfügung ſtehen . Für die Textilarbeiterinnen iſt durch die Beſchlag —

nahme der Baumwollbeſtände da und dort Arbeitsloſigkeit eingetreten . In Freiburg hat fic

die Zahl der weiblichen Arbeitſuchenden durch die aus dem Münſtertal geflüchteten Elſäſſerinnen ,

zum großen Teil Textilarbeiterinnen , vermehrt . Es iſt jedoch gelungen , manche davon in andern

Stellen unterzubringen . In Bruchſal waren nur Zigarren - und Tabakarbeiterinnen bei dem

außerordentlich guten Geſchäftsgang der Zigarrenfabriken ſehr geſucht , aber nicht zu bekommen .

In Baden⸗Baden war es im Wirtſchaftsgewerbe noch gut , während in Bruchſal , Freiburg , Karls⸗

ruhe , Konſtanz und Mannheim der Bedarf hinter dem Angebot weit zurückbleibt , auch für häus“

liche Dienſtboten iſt die Nachfrage an den meiſten Plätzen zurückgegangen , während Mädchen
vielfach im Überfluß vorhanden ſind . Darunter find da und dort ſolche , die infolge Arbeitsein

ſchränkungen in Fabriken arbeitslos geworden ſind . Weibliches Hausperſonal aller Art war nur

in Pforzheim ſtets geſucht und es konnten nicht alle Aufträge erledigt werden . Frauen für Stunde

arbeit und zum Waſchen und Pugen waren in Karlsruhe und Mannheim fortwährend verlangt ,
Aufträge zum Nähen für Heimarbeiterinnen waren beim Arbeitsamt Karlsruhe wieder reichli
eingelaufen und es konnten rund 700 Beſchäftigungsanträge vermittelt werden .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im September 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zufammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . 8640 5873 14513

Arbeitſuchen deeen IY 7783 8 560 16343

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 5086 4458 9494.



teit
en ,

ag ’

ſich
en ,

ern

em

ent .

rls⸗

ug ”

hen
ein⸗

nur

en ’

igt:
lich

der

nen

3

naaa analia omana npon we Wor o

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im September 1915 .

Sitz der Anſtalt

B. Baden
Bruchſal .
Durlach .

Eberbach .
Freiburg . .
deidelberg . . .

Karlsruhe Ao h

Sonjan.E ETN y
erah ih GiS

Mannheim .

Ofilheim å
Dffenburg

forzheim . .
Raſtatt

Shosfheimillingen
Waldshut

einheim

Summe I
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im Auguſt 1915
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im Sept . 1914

Abnahme ( —)
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aldshut
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gegen

gatAuguſt 1915
nah me ( +)

im Sept . 1914
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Dage
Simme I

|

vertangren |Arbeits
kräfte

( offenen
Stellen )

251
406
12¹

2011
525

1193
406

91
205

1 806

202
931
233

29

85

ġo
8 640

8742
102

9 624
— 984

|
Bahl der Auf 100] Eingeſtellte Perſonen

verlangte (vermittelte Stellen)
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moy bar |
Arbeits : | ——— T 11 I18774

kräfte | in 0)
emia Arbeit⸗ | a tommen über⸗ l EON2

i g
b v Arbeit Seara Arbeit:
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25 || 286 6l 116,8 73 36 , 30,9

112 1084 156 116 , 654 70,2 60,3
— 175 180753 180 | 55,8 74,3

8 46] — | 158,6 111 37,9 23,9

44| 15 g 17,6 2 Di4 133
ao o adnia 13 roz | 7e
1421 |) 7783

|
621 | 90 5086 68,3 | ; Gaz

1 378 | 9166 | 843 | 104,9 f 5559 ] 63,6 60,6
— 1 883 | — 523

8991 15 864 | 2 474 | 164,8 | 7 535 | | -78,3 47,5
— 8081 |

|
—2 499

|

II . Weibliche Stellenvermittelung .

47 895 ] 52 | LII,o 328 92 , 83,0
11 146 15 132,7 87 79 , 59,6

20 t TARTS Jopa 1| 20,0 10,0
— — | tid dao

148 1581 | 288 | 195,9 524
| 64,9 23

22 898 31 | 199,5 141| © yr,6 35,9
52 1 869 871 - 1044 1 L379 77½ 73,8

6 827| oaa rS | | 00l 667 ] 306
— 91 80 | | 267,6 81| 91,2 34n
ta 186| -42l 340,0 89 1 97,8 [ 28„

41 1795 52 114 , 1263 80,2 70,4
7 75 18| 166,7 81| 68,9 413
6 204 22 240,0 48 | -56,5 23,5

72 1197 | 8386] 2433 346
| 70,3 28,9

N 202 20 164 118| 95,9 584
4 58 11 | 386,7 66 40 % 10,3

4 g Fra 28,6 — —

o | 9 ) aof 1927 | 16 ] 39 | ` 205
429| 8560 | 999 | 145,8 4458 75,9 | 52x

|
467 7917 | 998 | 144,3 | 4128 | 75,2 $2,1

+ 648 | + 380

412. -6886 | 596| 129,8 | 8928 ) - 74 | -57,0
+ 1674 | | + 580 | Í

187,8

Uuf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

: im gleichenim
Vormonat Manatbeg

T Gept.2919) 1914)

9774. | 1634
314 | 1429
50,8 138,4

97 132,0
97,8204,8

124,9 143,5
84,4 | 250,6
6533 "F

9574 225,5
I I Jal 194,9
112,3 | 210 ,
129,8 | 280,65
136,5 127,2
IOL,9 145,3
188,2. | 940,0

19,6 107,7
— 299½ 149,5

104,9. | ` 164,8

104,7 | 108,0
120,5 106 ,

135,7 471,4

183,2 169,5
171,8- | - -168,3
107,4 | 103,1
179,2 155,9

184,4 p

266,7 186,2
113,2 116,8

206,3 172,5
I61,7 146,3
253,3 | Tts
200,0 105,0
335,7 180,0

83,3 66,7

Loa .

144,3 | 129,8

—

—
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Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 90,1

bezw . 145,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 64,1
bezw . 52,1 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 58,3 bezw . 75 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 45,2 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 60,6 und bei der weiblichen Abteilung 31,2

vom Hundert ; davon waren ungefähr 9 Zehntel der männlichen und etwas über die Hälfte der

weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe

und 10 in Mannheim ) im September im ganzen für männliches und weibliches Perſonal ge—

meldet : 1726 offene Stellen , 2634 Arbeitſuchende und 925 befetzte Stellen . — Bei der Stadt⸗

polizei Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während des Krieges mitbeſorgt

wird , waren 34 offene Stellen angemeldet , davon wurden 6 befept .
Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. V. in Mannheim

wurden im September Ifd . Js . für männliches und weibliches Perſonal 2865 bezw . 391 , zu '

ſammen 3256 offene Stellen und 3030 bezw . 465 , zuſammen 34095 Arbeitſuchende gezählt und

von letzteren 2648 bezw . 391 , zuſammen 3039 untergebracht . — Bei 5 Filialen dez Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im September 177 Arbeitſuchende (Wanderer )
verkehrten , waren 72 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 22 beſetzt werden . f

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

September ds . Is . von 2 Dienſtſtellen 12 Arbeiter gur Bahnunterhaltung geſucht , während fih
bei einer Dienſtſtelle 19 Arbeitſuchende vormerken ließen .

6. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .

— ———

Konſtanz Kehl Karlsruhe

Monate | |
$ Rhein gu Berg | Rhein zu Tal f Rhein yu Berg

|
Rhein gu Tal

uſw . Schiffe Güter Tiere Eoria s mknan jaia iaaii aaa
| | Schiffe Güter pfii GüterSchiffe Güter [ Schiffe Güter

damli heke gm | t Law |e ( am | e Igml | to

Ankunft :

Januar . . . 207 11502,0 ) 770 | | 25 | 8766,5 ] 18 | — 103 72 228,f 15625 ,
Xebruar < . . | 276 | 1772,0 ) 780 | 30 ( 12714 , 12 | 1283,5 | 99 | 60819,5 | 16. | 750,0

Märg e sia . 384 | 33380 | : 040| | 47 [ 28707,0 ] _ 5| 540,0] 127 | 83703,0 | | - z

I. Bierteljahr . | 957 | 6612,0 102 60188,0] 30 16286J 829 216751,0 ]39 | 137 ,
April . . . . 325 2920, 814

|

| 38. 127285 , -5 | — [ 122 77 192%/ 8 —i

Mi a . 388 | 3048,5 ! 937 | ` 61 50474,5] : 5 | 545,0 ] 122 79 720,60 E —

Yge aae - 852| 1725,5 ) 707 | _ 51 | 44633,5] 8 | 274,8] 133 | 96 197,0] ` 12 | 125,0
IL Bierteljahr . | 1065

| 7694,5 | 2518 | 150 | 124343,0 18 | 819,5] 377 | 253109,5| 28 | 125,

EE a 886 | 1879,5 ) 739 | | 74 ( 64828,0 -10| 275,0 ] 181 | 96 924,0 18 | 500,0

Auguſt . . . . ] 376 1874,5 ] 780] 70 52 455,5 ) 4 — | 122 : | 86 3852,5 14 | 250,0

Abgang :

Januar . . . . ] 297 409,56 — 2 | 280,0) 34 5 843,5] 15 72,5 91 [ 12513,0

Februar f 276 | 771,0 ] — 1| — || 83 | 5463 ] 15 | 1188,0 98 ( 15312,0

Märg i . -| _884 | 1295,0]16 | 2| — | 574151,8 ] 10 21 116. 1183416
I. Vierteljahr . [ 957 2475,5 16 5| 230,0| 124 | 15458,5| 40| 1281,5 | 305 46166 ,

p —— .-—— —— —— —— — — —̟ -: ab e
April . [ 325 472,00 2 — | —

J ] . T | + | 114: 114890 ,

Mai apr tauti 888 | 495,5 4 2 | —- || 75812405 , 88 — 114 2152 %

ip 352 556, % — |i. 2 | 197,0 ]- 602293,0] 10 | — | 125 116851,
I . Bierteljabr . 1065 1628,8 ) 6 | 4| 197,0 167 6225| 25 — | 353 eamh

li aa 386| 409,5 ) 13 8 | 458,8 7411893,5 ] 121 —" | 152 124408 ,

Auguft . - | 876 | 4985 | 12| — | — || 86 | 8090 ] 8 | 1,0| 128 [ 26499,5
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Mannheim

Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen
a

Riheinauhafen

uſw. Rhein zu Berg | Rhein zu Tal | Eeee Ta Rein zu Berg | Rhein zu Tal
x i Hinai Güter Güter g ]

Schiffe Güter Schiff einſchl , | Schiffe | einſcht . Schiffe ] Güter

E o igata akidaka a T aa E Dati Aai YaB

Ankunft :
:

Januar . 306167 242,0 % 42| 4786,0 ] 132 |
26056,0 ) 182 | 142953,0 ]

ebruar 309 | 170 119 , 5| 88 | 2 3015 | 144 | 25 986,5 ] 252 11821483 , 5
März 856 | 191 955,„oll 28 | 1 991,5 179 | 34 603,5 ] 244 ( 199911,5 i

T. Vierteljahr . 971 536 316,5 108
| 9 079,0 | 455| 86646,0 ] 678 525008 al l

April 807 | 192 540 ,al 85 | 2191,0 | 147 | 380 610,0 ] 218 | 18 7653,5]
Maoi . 334 | 228 182,0] 82 | 2534,0 186 | 28 165,0] 246 186670,5 ]
Juni . 342 3215 691,0 35 3 391,5 ] 189 18 4970 223 210679,5

U. Bierteljahr. ][ 888 681413,0 102 | 8116,5 | | _ 522 | _T1 272,9 ] 687 585003,5 | 1

uli . 324| 199465,5 s| 836 82145 ] 110 | 8988,0 ] 248 | 205829,0
Auguft 817 | 198 7270| 30 ] 2355,5 ] 110 | 8670,0 ] - 257 (208890,5

Davon überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar 2 882,00 |
151,5] 25 516,0 |

Februar | 1923 0| I
174,0| | 25 886,0 — |

ärz 2721,8 87-87,0 | 31 562,5 — |
L Vierteljahr . | 7526,5) 412,5

|
82 464,5 - |

April 1203,5 193,5 |
| 27 503,5 —

Mai
| 1785,0 ) |

. 5
| 264470 |Simi. s 15058 , 5 206,0| | 16 052,5 E sil

II . Vi
AY

ENE Gterteljahr 4
677 , o| 404,0 | 70 003,0 |

Juli i
: 2444,5

|
t09,

|
| 7519,5 mE e

uguft .
| 15540 298 | 7040,0 |l

Abgang :

Januar. 50 [ 2453,5 ] 322 | 59308,0 92 | °2258,5]} 28 — f162

ebruar 63 3177,5 ] 3823 51 358,0 186 | 808,5 53 | 250,0 178
arg , 57 1229,0 863 | 55 188,0 ) 183 | 2161,5 85 | — 216

ierteljahr . 5
860,0 | 0 228, | „of 55l . Viertelj 170 | 6860,01 008 | 165 844,0 | 411 | 5228,5 ] 116 | 250,0 ] 556

gorit 50 | 2484,5 347 | 59026,5 | 186| 1224,5 ] 831| 2710,0 187
RE E 55 | 8706,5 ] . 825 . | 43980,5 144 | 877 | 35| 868,0 207

Doe i g6 7085,5 370 | 54351,5 | 179
|

1218,5 ] 34 | | 60,0 198

U. Bierteljahr . 161 13 276,5 | /1 042 | 157 358,5| / 459 | 3320,5 | 100 | 3138,0 | 592

yuli RA 50 | 4225,0] 876 | 52896,0 ) 81 | 2611 | 48 | 890,0 215
luguſt . 64| 6521 ] 852 | 428685 | 289 | 22850 ) 41| Tool 2154

3
Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar | 1401,0 24821,0
|

2055,0 wa

Möruar 10848 ) | 280120 ) 685,0 b T
ara s 145,5 32 260,0 || 2 102,0 a

Yo ? — — | | ! —I Vierteljahr . 3181 o| . | _80 093,0 || | 4842,0 —— |

ypu | 1 808,5ll
|

30 034,0 | | 1040,5 PaaaR

Juni 4078,5 21 868,0 8627,5

i

m ki i 1 492,5 27 465,5 || 1 218,5 aa suu
LVierteljahr 3 479,5] 79 367,5 | | 3086,5 — |

gui ii 2 647,0 15 692,5 || | 2212,5 —
guſt . 2 203,5 13 299,5 1170,0 —

ter
*) Die

auf
t im gleithen

übrige Verhältniffe des nicht anſchreibepflichtigen Ortsverkel

— K . R2

(110) auffallend gering. *
Zahl der im Monat Auguſt im Neckarverkehr abgegan genen Schiffe (28) erſcheint im

Zeitraum angekommenen Schiffe (

arae

F

H
|
o
o

os

|

|

Saite Güter

t

170,0

544,0
450,0)
750,"ol

15500
815,0
170,0

400,0
5071,0

| 3 140,0
|8611,0

| 5861 0|
6 235, ol

Verhältnis şur

374,0

b

150, 0

Bahr
|
|der Ausfall iſt zum Teil nur ein ſcheinbarer und

naber auf die ungünſtigen Waſſerſtandsverhältniſſe des Neckars im Berichtsmonat zurückzuführen .
c3 zwiſchen den Hafenanlagen in Mannheim und Rheinan , im
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7. Stand und Bewegung der Tierfenhen im September 1915 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat ſich im Berichtsmonat weiter verbreitet ; ſie iſt in 14 Amts⸗

bezirken , 23 Gemeinden und 204 Ställen mit einem Beſtande von 1026 Stück Rindvieh , 427

Schweinen , 11 Schafen und 112 Ziegen neu aufgetreten , dagegen in nur 5 Amtsbezirken , 12 Ge —

meinden und 69 Ställen erloſchen . Im Laufe des Monats erkrankten 464 Stück Rindvieh ,
84 Schweine , 11 Schafe und 6 Ziegen, davon ſind 7 Stück Rindvieh und 1 Ziege umgeſtanden ,
4 Stück Rindvieh und 1 Schwein polizeilich und 7 Schweine freiwillig getötet worden . Am

Monatsſchluſſe waren in 22 Amtsbezirken und 31 Gemeinden 205 Ställe verſeucht , gegenüber dem

Monatsſchluſſe des Vormonats hat ſomit eine Zunahme um 9 Amtsbezirke , 11 Gemeinden und

135 Ställe ſtattgefunden . Von den weiteren anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben im Verglei
zum Vormonat Bruſtſeuche , Pferderäude , Milzbrand , Schweinerotlauf und Schafräude abge—

nommen , Rotz und Hühnerpeſt ſind ganz erloſchen , Bläschenausſchlag hat eine Zunahme erfahren
und Schweineſeuche hat bezüglich der Zahl der Gemeinden zu- , bezüglich der Zahl der Ställe abet

abgenommen .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Deondts .

e e
e

o
TETO

e
T Dea MAN

Tiergattung waren ver⸗ verſeuchten Seuche | find von den Tieren der f| blieben ver

und ſeucht Slee o | betroffenen Beftänbe ſeucht
** 4 eoa

ji z | E jj getbtet E ]© t v 2 2 | g ha veucher
5 | š Ë S | s2 | 2 | E p% umge⸗ worden £

|
g

E 383 5 ö RSI . 5 | trantt | | ftanben| poli- | frei- E V
S eE ERE seilich| mitia 89kR A A ái

| | | | J Ii

Pferde , | aa | |
|

|

Bruſtſeuche niiee 21
E Lepene i A AEk EES TI ar

T A e ahna
Ande eria 22 — — EIi41 — — —

| || | | |

Rindvieh .
| | || | | | |

Milzbrand . 4 41936 83[ 276668 3 — l 1

Bläschenausſchlag . 2 6. 8 16( 92 3 16( 16 —
—

E.

Maut- . Rlanenfencdhe | 20 | 70 18)23 | 204 | 1026 | 121 69 ) 464 | 7 | 4 | — 31 | - 205

4 | | || | il
| |

Schweine. aa A ||

Schweineſeuche und | | | | | | |
Shweinepeft . . . | 157 28] 12| 291 1270 10 | 30 ° - 50720

| 4 1417½27
Rotlauf 461k. 47 59 52 108 ; 419

|
62 | 109 | 155 |: 52 — 18 37 | 58

Maul . Rauenjeuhe | | Hp A ] 427 A 8E — 1
| P Y

Schafe . | leei
0

| |
|

| |

Räude 2 aopa | i 1 2o =a joo N1 l 2 |

Maul⸗u - ⸗Klauenſeuche — | —4 A | jelka EG a a a
|

Biegen .
|

| IOE BIti |

Maul- . Rlanenjeuhe ] H | Hp A a 2
| Hd rah npl e p 9

P |
Geflügel . | | | | |

| | |
Hühnerpeſtt . 11 ( — - — ( — a e A e a e aa

| | | | |I t
$

"I Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh . 7
1) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Schlachthof in Karlsruhe . Beftand 1 Pferd , dag getötet wurde. — 2) Desgl.

1 Seuchenausbruch im Stalle der Heeresverwaltung in Eckartsweier , Amt Kehl. Beſtand 7 Rinder , erkrankt und umgeſtanden 1. Í
— 9) Desgl. 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim . Beſtand 69 Rinder , 110 Schweine , davon erkrankt 1 Rind. |
Der geſamte Beſtand wurde getötet. — 4) Bereit im Monat Juni als erfrantt geführt .

8. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im September 1915.

Heilverfahren ,

Über Beſtand , Bu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Überhaupt behan -X ofr : ç orp @Lungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte
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Zu⸗ und Abgang Mäͤu⸗y 5 Bail rame] BS | gu- | Män - Fra u⸗ Zu. Män⸗ Frau - Zu⸗

ner | s | EE || en
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EE wT T
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Beſtand Ende gtr d
1915| 146 | 114 | -| 207

|
191 | 858 | 69 | 115

|
184 | 215 | 822 | 53

n | ai i | If | i i| | | | |
Bugang im September 1915 | 55 41 —

| 72 ) 65 | 127 3251
|

83 87 | 128 | 210
| | | | |

Abgang „ „ 1915 47 40 80 75127 38 Sia 105
| 85 | 147 | 282

Beſtand Ende Septhr . 1915 | 154 | 115| — | 199 | 181 || 358 | 68 | 99 | 162 | 217 | 298 | 516

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
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|Vom | | Vom | Gejamt - | Jahres -

vorigen An⸗ | Ob
|| aahi der | Betrag der
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Art der Renten Neu | Monat Be - | Mb- | Jers Nicht Ober - neu feſt⸗ neu feſt⸗

b i i| 1 | t
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eiledigt
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ge⸗

weit er⸗ a peeke AAN efall nei, | gt x ente gefalle
einmaligen Leiſtungen hoben über⸗ | ligt lehnt ] er⸗ ledigt ] zu⸗ Renten u . M ta

8
4|

nomz |
ledigt

d
einmaligen ] Qa; 8 Renten

| g
| Mem

|
| |ertannt g Leiſtungen

FEEil | | eiftungenj w jg po

Renten .

Invalidenrenten . . I 401 | 430, | 818 | 28. . . 62. . | . 898 |. 1 | 314 64 081/20 ] 227

Krankenrenten ..
PEs.

1T paa E ia hes dables aA . 485 | — 11
| | | |

Altersrenten . 28 22 27 3 5 15 2 4710060 35

Zuſatzrenten . i
| | y ad rha

Uitwenrenten . . Ip Ta Po 98 ) 0 aa 817 a a 168840 ] © 5
i j | i| |

Witwenkrankenrenten] S | 2 | f n A TENT 2 167/40
Waifenrenten . . . | 209 | 111 | 207 ai |

14| 90 ] 207 P reoeo
| | | | für 480 | | mite
| | | | | Waiſen I Waiſen

Einmalige Leiſtungen .
Witwengeld O e AU FTO

|
100 a

|
E a a a ae CL 8 058/20

—

Waiſenausſteuer. . 11I ] . pe 25260ʃ —

Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

| 2086: Lög seg | dogge o nttsgjon e esar i Einn
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* Unter den nach Sp. 9 feſtgeſtellten Invaliden - und Krankenrenten ſind :

16
nvalidenrenten mit Zuſchüſſen für 191 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 3614 M 40 P
rankenrenten " n" „ 85 „ „ 15 " n " mOl omin

Kriegsfürſorge .
A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

$ 1274 . . D. mit Genehmigung des Großh. Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß —
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat September 1915 :

an Familien enihette⸗ Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten ſind , in 357 Fällen 20 835 Ao, an die Hinterbliebenen ( Witwen
und Waiſen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an

den Folgen dieſer Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 219 Witwen 10 950

und an 418 Waiſen 10450 / , zuſammen 42 235 Mo.
B. In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
war im Monat September der

Zugang Abgang Beſtand auf 30 . September
in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . 25 35 75

„ Driedrichsheim . . 20 27 64
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C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be⸗

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche

Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge—

wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 30 . September 1915 aus⸗

bezahlt :
Kapitalbetrag Zinsfuß Kapitalbetrag Zinsfuß

an 1 Stadtgemeinde . 900000 Mo 3½ ſͤan 1 Lieferungsverband 38 609 M £ h

3 Stadtgemeinden . 293 000 „ 4 O| „ 28 Gemeinden . . 336 000 „ 4 ofo:
D. Bon der nah § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht

bis 30 . September 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſen . . 22 950 M ot

9 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im September 1915 .

Im Monat September gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 529 Unfälle zur Anzeige , wo ,

von 519 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 10 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 194 Fälle ; hierunter ſind 19 Fälle mit tödlichem Aus '

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 19650 M6 angewiefen , und gwat

an 175 Berlebte 16147 M, an 14 Witwen 1760 M6 und an 20 Rinder 1743 Me. - Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 960 l Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats September 26 131 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 82 und durch Tod 39 anë .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Oktober 26219 Per⸗

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2 2878300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats September Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 70 ; in 353 Fällen muğten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden :

n

10 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Auguſt 1915 .

22 — — -> man

Bezeichnung
Aug dem | Mug dem Aug

Im
Vom Beginn

nai
Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen deg Betrieb ?

ai verkeht [ verkehr [ Quellen ] ganzen j iahres an

Nebenbahn⸗Linie
M M M aii M | aF

A. Betriebsiahr vom 1. April 1915 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg⸗ Mannheim 46 709 22 156 . | . 168 72 083 | 852 825
gegen 1914 | 57479 | 11631 | 1168 | | 70278 | 464968

10 770 ＋10 525 | + 2000 | + 1755 | - 112643

Achern - Otteuhöfeen o i , 5475 6 203 54| 11732 . | , 43820

gegen 1914 1701 889 8 2598 | 51062

HA F s314 ] t s1 jt 9139 | 7744

Kehl Lichtenan Bühl . 9330 3280 955 | - 18515 | . 64289

gegen 1914 4917 4506 84410 267] 80 996

E 1276 | + 111 [＋T 3248 [ —16 757

Kehl - AltenheimOttenheim und Altenheim⸗

MENDRE ES E, UAA EIEH a I aV 6 244

gegen 1914 8 023 5900
T 4 aar = 21700

37 8960 | 65698

|
|

|

|
|
|

T 520 9904 | 47874

p 483 +. 944 | —18 324

|
|
|
|

|

Raftatt - Shwarzah > < o oea 2525 1890 10 4425 | - 20742

gegen 1914 528 87 — 15 | 18690
+ 1997 | + 1803 | + to + 3810 | + 2052

Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rhein 8 074 4121 48 7243 | 88711

gegen 1914 2181 4 520 101 | 6752 | 48965 |
PEP RAAR| a PAS 0OY TIARA ＋ 491 [ 10 104

EA A E 6700 | 15260
|

250 22210 | 107297

| gegen 1914 | 53890 4470 270 | 10130 | 125550

i FT30 + 10 790 | — 20 | + 12 080 | —18 253

Í
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Noch: Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Auguſt 1915 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Ettenheimmünſter - Rhein

Krozingen Staufen Sulzburg .

Haltingen Kandern

Zell - Todtnau

Donaueſchingen - Furtwangen

Viberach Oberharmersbach

Mosbach Mudau

Oberſchefflenz Billigheim

B . Betriebsiahr vom

Bruchſal-Hilsbach Menzingen

Karlsruhe Ettlingen-Herrenalb Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

Bühl-Bühlertal

Wiesloch-Meckesheim Waldangelloch

9
Rearbifhofsheim -Hüfenhardt

Karlsruher Lokalbahnen

Müuheim-Badenweiler

Yu
Bangen fämtlihe Nebenbahn - Qinien .

Aus dem

Perſonen⸗

verkehr

M

1 562
598

＋ 964

2 368
1 288

＋ 1085

2 096
1 486

Ee GtO

t
gegen 1914

gegen 1914

“gegen 1914

5 260
2 820

F 2440

5 520
2730

＋2 790

2 618
958

＋ 1660

3 098
2 186

í
gegen 1914

gegen 1914

gegen 1914

gegen 19¹⁴
MA gta

Dot WANY 611

gegen 1914 821

8 100
6 680

＋. 1 420
gegen 1914

gegen 1914 85 019

＋17 481

gegen 1914
Ho Cipsi

l-+

Ria 5 300 |
gegen 1914 2966 |

|

AOG I

52 500 |

2 400 |

1 249 |

gegen 1914 779 |

,
gegen

i
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203 692
160 373

+ 43 319
gegen 1914

1 200 | 120 ||

558 | 186
＋E 642 — 16

ope | Ë1865 | 2050

2041 ] —

eg 675
t 2050

763 | 248
485 | 126

Aus dem Aus
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verkehr [ Quellen

M AM
|

1289 | 19
343

Ar GAG Pere Loe

T 3625 | + 19

|
EE tagad Ter N

ERNU E
117 . 350 | 13727

57 742 5 2839

|
|

|
|||
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J
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M

2 870
941

I 929

7 309
8 432

+ 3877

7 294
2 214

5 080
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4 880

r10 || + 6480
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6 590

+ 7260

5 333
1 822
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11 350
9 349

| + 200r

|

4 941
|

2149 =
＋ 2792 —᷑
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924 3
I

Ta O43 NE 3

1. Januar 1915 ab :
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11 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe
im September 1915 .

a . Durchſchnittspreiſe fir Getreide und ne (aa, 25petoen )

und Verbrauchsgegenſtände

A
a mar

mithi
Der Durch⸗

Er jin Der Durch⸗
Er ooi

ſchnittspreis | Sept . 1915 i ſchnittspreis | Sept . 1915,
betrug im (+)od. nie- Getreide betrug im [ höher Podi

Getreide Idrigerl Oals im und driger Qalsn

Sept . 2Auguſt Sept. Auguſt Sept. Rauhfutter Sept . [ngut Sep tmpat ei
1915

|
1915 | 1914 | 1915 | 1914 191

Sa
1014 1915

dkh iik oA b ioia 4
CER

w
| liag

Weizen . . . 100 kg | 27,01 (ae
02 | 24,70 | —0,01 |( +2, 31| | Hafer . . 100 kg | 29,75 | 28,74 | 21,16 | + 1,01 |

|
+84"

Spelz ( Kernen ) „ 26, 19 | 26,88 | 24,26 ay ; „09 | +2,5 | Roggen - yl
Roggen . . „ 123,74 23,22 | 21,11 | +0,5 24257 Stroh ! Ridt - n» T 5,98| 6,05) 5,71 012 | TOS
Gerte

| Braue m | 3213 127,79| 20,62 | +4,84 | +1,51
,

ſonſtiges „ 4,910 4,81 4,57 +0,10 ]
10⁰

( andere »„ 28,555 | 26, 15 | 19,35 | +2,40 | +9,20 | | Wiefenhen . " 7,09| 7,07 | 5,92 {+0,02 |

b . Häänfigſte AES
beim Kleinhandel . o

— n = = A “ ne
Häufigſte Preiſe in den größeren Städten Tata

Lebensbedürfniſſe We o ter
| | E fin

—
|

|l - lo | d oet,
g „ lalea E

Verbrande PEIER S al E s Elgg ] | ] ) S 5 | 60 eny
gegenſtände EIRE SIE] pa BIELS ETE E S | E 3 E oeh

6 E RIQ | R |E ( ÄB RIIK S 8 10r | ")
A A Ef LA aa aal alaala A| MLA

|
| | |

[Beijenansi-z Lkg 0,64 bo, 60 0, 6800,640,7000,60 lo, 56 10,60 0 500%Aoa lo, 10] a %%jigi lo, 60/00,700,55| 0,61 0,8
Mehl Meizenkriegs⸗ „ 0,54 0, 46 o 48 | 0,52 0, „54 loji5210, 480,510,460 , 520,50 0, 500,500 ,ael , 520,500,500 45 0,49 gat

| Roggen - . „ 10,48 6 Do, 48 0,48 0,520,42 0, 50| 0, 42 0, 440,43 — 0
420,4410, 48 o 46| — 0, 45 oasa,

E a An 04g 10. 400,40 0,415 0,415 0,0 ,t1a/0,40]0,40 0,00; 40/0,4010,41/0,4010,40 10,400,400 , 391 0,40 183|
Ochſen⸗ . „ 2,60240 245 2, 402,6012 „ 402,50 ( —— 2,402, 40| PAPIA AY 402, 40 2,60/2,40 2,44 {83
Rinde . » [2,401240 245 12,40/2,60/2,20| 2,5012,40 2,4024012 , 402, 40/2,40 2,402,402,40 2,602,40 2,4 % ja
Be S E 180/180200 LOPE 12,10] uap

[17012,2011,80
Ze p Ap Iha 220| —

2,001 igs
Fleiſch Kalbz . „ 2,60 2,52212,602,402,602, 602,602 , +022401260122 602,60](2,402, 60| 2,4012,50 ] 2,60/2,40| 2,50 ' si

Hammel - „ 12,60 |2,60/2,80 | 2,40/2,80 | 2,"402,60 ] — 2,40 2 ,80| 2,60| 2,
2 602,402 10/2, 60 — 2,40| 2,49 .10

Schwei⸗ſfriſch , | 3,60/3,80/8,50/3,60 | 4003 20/3, 80/2,20| 3,40| 3,6013,60| 36005,,60|4, 003,30/8,4003 40 3,20 3,29 gal
nee gedörrt , 4,00 4,40,4,204,o0 . 404004,103,60 | 4,004,20 | 4,4014,20 | 4,404,4033,804,004,30 4, 004 4,01

S eg | Rippen - " 4, 00| 4, 40| 4,20 4, 004 , ,40/4,00 | 4,10 ] 3760 4,80 4,204 ,204 , „20 — 4, 10. 3,80/4 00/4 „2018,60 8,9 | 910
Ped | Rüden - n .00 4, 404,204,004, 40| 3,804, 10| 3,60 4,804, 2004,20 . 20 — . 40 3,50 4,0 4,2008,60 4,0701%

Schweine⸗inländ . „ | 3,60/4,00/3,70]8, 404,00022,80 4, 20/3,60/4,04,008,403,204 100] 4,20 | 8,25 186013, 1013,20 : 9 13
ſchmalz \ anstånd . ' 00] — — — — — — (3,601

— | 3,80 | —p
|

— | — | — 12,801 8,221318

a Takt # 4,0044,20/3,40/4,004 20ʃ3laol 00/4 „04 404,40 41013 60. 4220/4,2013,60/4,20 4,004, 00| 8,19 aj
| Land - „ 13,60/3,80/8,2013,60/8,20| 8,20/3,20] 3,60] 3,60 4, 0013,,60/3,20| 4,00)3,' 9013, 2013, 80/3,70/8,65 ] 3,97 jo

Eier Trink⸗ 10 Stück 1,270], 60/1,40 ( 1,50 i 5501,40ſl ,5601, 501, solt,„60 Í, 451 , soji, 601,60]60! 1 Šo , 10), 50/1,40 L46 ggs
Kiſten⸗ „ 140( L,40 1,40 401 „oll, 30| 1,40| 1,40/1,50| — |1‘101,50 1,45 | 1,50/1,40/1,50] — | — | L349

Milch . . . ILiter ſ0, 2710,5„26 0,240, 240, 2600 23102 60,25.0, 260,260,25 2410,26] 0,2000, 22 0, 260,240,241 0,240
Bohnen . 1 kg f „00 £ 101,051 40l , zoll, 10/1,20 | 1,20 | 1501,20 1,20 — 1,201,30 ( — — fl, 10/1,10 1,1405
goa PeP huin Paaaen Ao shad

taR teo , 25
— i 30| 130| — 1 , s0/1,10/1,00 1360%

inſen 80| o | ap e 57| — | — | — | 1,80 |— |- 1,40 amt | en oea A

Reis , gangb .Sorte,ART ,80|1,3 5/1,40 | 1 501,501 , 60| 1,30/1,00/1,20/1,40| 1,351, zli, s0|1,40|1,2011, 20 | 1,20 | 1,10 1,9
Kaffee ungebrannt

3,003, 40| 3,208, 20| 2,80| 13. 002853, 2012,8013,2013,10/2,8013,2013,00| 2,80| 3,20 2,,10/2,80 20a 8
lgebrannt „ |3,2013, 60 13,6013, 603,403,203 20| ;3,60/3,2013,60| 3,' 5013,2018,60/3,603, 50| 3,80/3,00| 3,00 ara

Buder Griep - „ ](0,56)l0, 56| 0,5 810,„62 0 58/0,60/0,60/0,56 | 0 800,61]„61|0, 60 0,56 0, 60/0 ,r56 0,58|0,60| 0, iot
Würfel⸗ „

0, 5610,59 ] 0,„5810, 560, 600, 5600 58
0 „ 64 0, 600, 5600,600,61 0, 62 0, 5000, 6010,56 0, 60|

0 60 07510
Erdöl . . .IKLiter ſh,220,32,— |0, 3210,32 — o 32 0,½320,320,„32|

=
— 0,3020,32— E AA

Kartoffeln . 100kg 10,0011,00)11, 0011,00/8 00110,0 12,00/10,00/11,00/9,00/9,73 | 7 18010,0019, 80| 11,00 12,0011,100 0⁵ 10 g9

Roh - [ nug 1 r 18,4013 7104,1,1513,80 | 3; 604,40 3,803,3,40]3,40 — |380/4, 45/8 „60| — 6,50 — 45
00 Sr ali

len |
uei ; 3,40 3,10| 4,5533,80/3,60|4,40]!8,70 3,40] 3,4013,60 3,60/4,20/3,60/3,60 3,$ 504,80 | 4,00 ] 811514

Anthrazit - n 5,405,806, 00| 5,70) 5, 4015,60 | 5,40 15,20/5,20 ] :5,405,005 404 50)' 1006,40 ö,00ſ5 „20 5540%
Gaskokts . „ 3,60½3,30 rolas Baol ao ' 10/3,10/2,60/2,8013,5013,60 3,20| 2,60/2,902 ,,60 | 2,80 3,20 840g

Browntoplenbritettg
* 1 24018, 00/6 26013 . 50| . 8012. 60| 250126013,2013,20| 2,602,60 | 2, 902,502,61602,80 soa

Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.
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